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empfiehlt ſich beſonders für Gegenden wo der gewöhnliche Spinat öfters
erfriert denn er iſt widerſtandsfähiger als letzterer Um von ihm zarte
Blätter zu bekommen ſoll man ihn alljährlich von neuem anſäen die
Pflanzen nicht Jahre lang zur Benutzung ſtehen laſſen Jn Lagen mit
feuchtem Seeklima liefern aber auch ältere Pflanzen zarte Blätter Die
Ausſaat kann vom Frühjahr bis Sommer ſtattfinden

Ueber den Schutz der Gartenſämereien gegen Vögel und
Mänßſe giebt die f ſiſche Zeitſchrift Chaſſe et Péche Folgendes an
Man miſche in einem Gefäß die Samen z B Brockelerbſen mit der be
kannten ſchweren Bleifarb Mennige bis die Samen völlig roth ſind und
ſäe ſie dann in gewohnter Weiſe Ein Kilogramm Mennige genügt für
20 Kilogramm Samen alſo 1 Gramm Mennige für 20 Gramm Salat
ſamen Die ſo präparirten Samen ſollen weder von Vögeln noch Mänſen
angerührt werden ja man will ſogar bemerkt haben daß ſich dieſe Samen
plünderer von den Beeten mit den verdächtig rothen Samen die ſie viel
leicht für Giftweizen halten völlig fern hielten

Tomaten Wer Anfangs April Tomaten in Kaſten ausgeſäet
hat kann dieſelben Ende Mai ins Freie pflanzen und wird die erſten
reifen Früchte vorausſichtlich ſchon anfangs Auguſt haben Von den
iealieniſchen Sorten die ſehr beliebt ſind ſind Ficarazzi und König
Humbert die feinſten und früheſten welche bisher gezüchtet wurden ſie
reifen noch vollkommen in Finnland und Schweden Eine der koſtbarſten
Sorten iſt Nubino Es iſt erfreulich daß der Anban von Tomaten
von Jahr zu Jahr zunimmt die ſchöne zu Fleiſchſpeiſen u ſ w an

ſchmeckende Frucht verdient auch in der That eine größere
erbreitung

Thier und GHefſlügelzucht
t Wie oft ſoll beſchlagen werden Ein gut aufgelegtes Eiſen

ſoll 6 Wochen feſt aufliegen und ſich während dieſer Zeit an allen
Theilen möglichſt gleichmäßig abnützen Wird es früh locker ſo muß
dies rechtzeitig bemerkt werden damit ein einfaches Nachklopfen und
Anbringen von einigen neuen Nägeln die Feſtigkeit wieder herſtellt
Nie darf ein Pferd längere Zeit mit lockerem Eiſen gehen lieber reiße
man dieſes ganz herunter denn zwiſchen Eiſen und Huf ſetzen ſich gar
zu leicht Steine u ſ w feſt die dann zu lange dauernden Lahmheiten
Anlaß geben Ebenſowenig aber darf ein Pferd zu oft beſchlagen
werden einmal leidet dadurch die Entwicklung des Hufes denn derſelbe
wird hornarm und andererſeits bekommt die Hufwand durch die vielen
Nagellöcher eine ſo bröckelige Beſchaffenheit daß bald überhaupt kein Eiſen
mehr liegt

t Die Jnflnenza der Pferde iſt eine höchſt anſteckende Krankheit
bei der annähernd das zwanzigſte Pferd eingeht Die Krankheit beginnt
gleich mit ſehr hohem Fieber und allgemeiner Abgeſchlagenheit Alle
Schleimhänte verſchwellen und bekommen zuſehends eine gelbliche Färbung
Nach einigen Tagen entſtehen dann Anſchwellungen am Bauch und an den

Schenkeln Bei gutartigem Verlauf ſinkt das nach 5 Tagen es
können aber dann noch immer beſtimmte Huf oder Gehirnkrankheiten
als Nachwirkung zurückbleiben Tödtlicher Ausgang findet beſonders bei
alten ſchwachen Pferden und bei ſolchen ſtatt die noch nach Ausbruch
der Krankheit überangeſtrengt und erkältet wurden Deshalb ſtelle man
erkrankte Pferde ſofort in einen warmen zugfreien Stall und mache ihnen
über den ganzen Leib einen naſſen Umſchlag der oben ſorgfältig mit
trockenen Decken verſchloſſen iſt Der Umſchlag iſt zu erneuern ſobald er
trocken geworden iſt Zum Saufen gebe man Waſſer mit Kleie als
Futter im Sommer leichtes Grünfutter im Winter gutes Heu

t Den Hühnern da Hinüberfliegen über Gartenzänne ab
zugewöhnen Um die Hühner von dem Fliegen über den Gartenzaun
abzuhalten iſt es recht empfehlenswerth gut eine Handbreit oberhalb der
Zaunſpitzen einen Draht zu ziehen ſo dünn das ihn die Hühner von
unten nicht ſehen Derſelbe wird an beiden Enden bei ſehr langen
Zäunen auch in der Mitte ein oder einigemale an eigens hierfür ange
brachte Ständer befeſtigt und ſtraff gezogen Letztere müſſen oben etwas
nach derjenigen Seite geneigt ſein von welcher die Hühner kommen da
mit dieſe bevor ſie mit den Klauen die Zaunſpitze ergreifen können gegen
den Draht fliegen Die Hühner haben nämlich die Gewohnheit nicht in
einem Fluge von unten über den Zaun hinwegzufliegen ſondern ſich erſt
auf den Zaun zu ſetzen und dann mit einem zweiten Satz von dort nach
der anderen Seite hinunterzufliegen Der Draht verhindert dies

t Neſſelansſchlag des Pferdes An den verſchiedenſten Körper
ſtellen fahren meiſt urplötzlich bald vereinzelt bald dicht gedrängt ſtehend
unregelmäßig umrandete aber ſcharf abgeſetzte in der Regel recht teigig
ſich anfühlende vermehrt warme flache Erhebungen von Erbſen bis
Wallnußgröße auf gar nicht ſelten ein ſtarkes Juckgefühl verurſachend
Bei farbloſer Haut erſcheinen die Quaddeln mehr oder weniger geröthet
ſtehen dieſelben dicht gedrängt ſo ziehen ſie ſich zuſammen und bilden
dann handteller bis handgroße Erhöhungen Unter ſolchen Umſtänden
zeigen ſich nebenher zuweilen auch Schwellungen am Kopfe unter der
Bruſt unterm Bauche ſowie namentlich im Bereiche der Gliedmaßen
Urſachen ſind nicht völlig aufgeklärt Jn manchen Fällen ſcheinen
den Nahrungsmitteln namentlich aber dem Waſſer anhaftende infizirende
Faktoren wirkſam zu ſein Unter ſalchen Verhältniſſen werden dann even
tuell zahlreiche Thiere eines und desſelben Beſtandes ergriffen wobei bald
nur Individuen einer Art bald ſolche von verſchiedenen Arten erkranken
Die Erhöhungen pflegen ſich 24 72 Stunden in unverändertem Zuſtande
zu erhalten um dann raſch bald mit bald ohne Verluſt von Haaren zu
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verſchwinden wobei die durch Konfluenz mehrerer kleinerer Erhebungen
entſtandenen großen Quaddeln in der Regel jedoch etwas länger ſtehen
bleiben Behandlung Bei den großen Thieren ſchreite man falls der
Ausſchlag ſich längere Zeit erhält zur Darreichung von gelind abführenden

waſſer mit ſchwacher Alaun oder Potaſchlöſung oder mit einem Gemiſch
von gleichen Theilen Terpentinöl und Weingeiſt Jn den leichten Fällen
genügt Ruhe zugfreier reichlich geſtreuter Stall leicht verdauliches Futter
Grünes Wurzeln Kleienſchlempe u ſ

4 Um ſchnelles Maſten der Kapaunen und Hühner zu bewirken
nehme man Erbſen und zwar ſolche die ſich doch nicht zum Kochen eignen
quelle davon ſo viel als auf zwei Tage verfüttert werden kann in Salz
waſſer ein und ſtopfe dem Geflügel die Kröpfe damit voll ſobald die
gefütterte Portion verdaut iſt beginne man die Fütterung von neuem
Dem Geflügel muß hierbei ſtets viel friſches Waſſer zur Verfügung ſtehen
es wird hiervon nicht nur ſehr bald fett ſondern das Fleiſch gewinnt
auch an Wohlgeſchmack Gänſe bekommen durch dieſe Fütterung beſonders
große und ſchöne weiße Lebern Die franzöſiſchen Geflügelzüchter miſchen
gepulverte Holzkohle unter das Futter wobei ſich das Geflügel ebenfalls
ſehr ſchnell mäſtet

Hauswirthſchaftliches
Nervenſalbe ein beliebtes Hausmittel beſteht aus gepulvertem

Rosmarin Majoran Raute von jedem 90 Gr geſtoßenen Lorbeeren
und Bertramswurzel von jedem 30 Gr 1 Pfd Hammeltalg 2 Pfd
Schweinefett je 45 Gr Rosmarinöl und Wachholderöl Sie dient zum
Einreiben gegen Kreuzſchmerzen gegen geſchwächte und gelähmte Glieder
gegen Magenkrampf Blähungen c

4 Eiſenflecke entfernt man aus Wäſchegegenſtänden indem
man ſie mit Citronenſäure befeuchtet und dann den Stoff mit Regen
waſſer auswäſcht auch kann man das Leinen in einem Gemiſch von l kg
deſtillirtem Waſſer und 8 g Salzſäure während einer halben Stunde
liegen laſſen wäſcht es dann in reinem Waſſer gut aus und begießt
darauf die noch feuchten Flecke mit einer Miſchung von halb Waſſer und
halb Schwefelammonium dies läßt man 10 Minuten im Freien ein
wirken begießt den Stoff mit friſchem Waſſer die Flecke nochmals mit
1 Theil Salzſäure und 15 Theilen deſtillirtem Waſſer und ſpült wieder
mit reinem Waſſer aus

4 Auffriſchung alter in Goldrahmen eingefaßter Oelgemälde
Man reinige mit friſchem Waſſer und weichem Lappen das ganze Bild
beſtreiche mit weichem Pinſel das Gemälde mit Dammarlack welcher mit
etwas Terpentinöl verdünt wird Nachdem dieſes getrocknet nimmt man
ſogenannte Waſſervergoldung befeuchtet dieſe mit Waſſer und ſtreicht die
Rahmen an Beide Artikel ſind in jeder beſſeren Drogerie zu haben
letzteres wird auch oft auf Meſſen und Märkten feilgeboten Für 20 Pf
Dammarlack und für 30 Pf Waſſervergoldung laſſen ſich fünf bis ſechs
große Bilder erneuern

Königsberger Klops Ein Pfund mageres Ochſen und halb
ſoviel durchwachſenes Schweinefleiſch wird fein gehackt bezw durch die
Maſchine getrieben 200 Gr geriebenes Weißbrot J Dutzend ge
reinigte mit Zwiebel und Peterſilie verwiegte Sardellen 2 ganze Eier
das nöthige Salz ein wenig Pfeffer und Muskatnuß damit vermiſcht und
von der Maſſe längliche oder rund Klößchen geformt Man kann die
Klops nun einfach in Butter oder Fett auf beiden Seiten braun braten
oder in einer Sauce aus hellbraunem Buttermehl 100 gr gehackten Sar
dellen 1 feingeſchnittenen Zwiebel 1 Löffel Senf und Eſſig Capern und
zerdrückten Pfefferkörnern gar dämpfen Der fertigen Sauce ſetzt man
beim Anrichten etwas Maggi zu

Wie man ſich gegen Vergiftung durch Schwämme ſchützen
kann 1 Alte madige und morſche Pilze nehme man nie 2 Einen
milchenden Pilz halte man faſt immer für verdächtig ſelbſt der eßbare
Milchreizker iſt leicht mit ſeinen giftigen Brüdern zu verwechſeln 3 Die
giftigen Pilze haben einen widerlichen Geruch zumal wenn man ſie zer
reibt 4 Jeden verdächtig ſcheinenden Pilz werfe man fort oder zerſchneide
ihn zur Probe denn bei einem geſundheitsgefährlichen Pilz wird gewöhn
lich die Schnittfläche blau 5 Man nehme von jedem verdächtigen Pilz
ein Stückchen in den Mund natürlich ſo daß beim Zerkauen nichts ver
ſchluckt wird iſt der Pilz giftig ſo wirkt es auf der Zunge ſtechend oder
brennend Am gefährlichen Fliegenſchwamm den wohl jeder kennt läßt
ſich dieſer Verſuch ſehr leicht machen doch darf man dabei nicht die kleinſte
Wunde im Munde haben da ſich hierdurch das Gift ſofort im Körper
verbreiten würde

Um Citronen nnd Orangen zu konſerviren d h friſch zu
erhalten löſt man Schellack in Weingeiſt auf und taucht die Früchte in
dieſe Flüſſigkeit Durch den leichten Harzüberzug werden ſie konſervirt
und behalten ihren Saft und ihr Aroma Der Schellack läßt ſich wenn
man außer der Frucht auch die Schale benutzen will durch Kneten der
elaſtiſchen Frucht in der Hand zum Abſpringen bringen und ſo entfernen

e

Graue auch rothe Haare färbt man echt und haltbar naturgetreu
allein mit der giftfreien patent g Dr Kahn s Haar

Farbe Nutin in blond braun ſchwarz aus der Kronenparfümerie Fabrik
Franz Kuhn Nürnberg Alle Farben die Metallſalze enthalten ſind
giftig und deshalb geſetzlich unzuläſſig weshalb beim Einkauf
geboten iſt und verlange man ſtets Dr Kuhn s Nutin Farhbe die vo
Garantie und Sicherheit bietet und überall erhältlich iſt

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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Nr 13 Halle a den 1 April 1899Reform Jeelder
Von M Kall

Mit dem Titel Reform Felder will ich nicht Felder
bezeichnen auf welchen alle Getreidearten und Hackfrüchte nach
neuen Methoden gebaut werden ſondern ich habe damit
Felder im Auge die einen für unſere Landwirthſchaft nöthigen
Umſchwung herbeiführen die unſere Wirthſchaften wieder
rentabel machen ſollen

Dieſe Reformfelder ſind nicht die Ausgeburt einer regen
Phantaſie ſondern ſie beſtehen allein leider in ganz mini
maler Zahl Sie ſind auch nicht mit auswärtigen oder
neuen Kulturpflanzen angepflanzt ſondern mit Gemüſen mit
Salat und Gurken Erbſen und Buſchbohnen u ſ und
nur ein unerklärliches Vorurtheil ein willenloſes Kleben am
Althergebrachten ſteht ihrem ſchnellen Anwachſen entgegen

Wie rentabel dieſe Felder ſind zeigen die Erfolge der
Landwirthe die mit dem Gemüſebau begonnen haben wie
rentabel ſie ſein müſſen zeigen die Millionen die jährlich
für Gemüſe in das Ausland gehen trotzdem Deutſchland
nach Lage und Boden ſein ganzes Gemüſe ſelbſt ziehen kann
Der Einwurf daß durch die vermehrte Gemüſezucht dem
Getreidebau der Boden entzogen würde hat keinen Halt da
Deutſchland erſtens ſein Getreide nicht alles erzeugen kann
und zweitens der Verdienſt dabei ſo gering iſt daß der
Reinverdienſt beim Gemüſebau ihn um das 6fache über
trifft Das iſt eine Behauptung Jch ſchreite zum Beweiſe
womit zugleich die Anleitung zur Anlage der Reform
felder Hand in Hand gehen ſoll

Die Reformfelder werfen einen höheren Gewinn ab durch
beſſere Bezahlung ihrer Produkte im Großen und Kleinen
durch beſſere Ausnützung des Bodens und durch ſchnelleren
Umſatz des angewandten Kapitals

Einen hohen Gewinn bringen ſchon die Salatkulturen
im Großen mag nun Winter oder Frühlingsſalat gezogen
werden Der echte Winterſalat wird ſchon im Anguſt geſäet
im Oktober an Ort und Stelle in Halbfurchen gepflanzt
oder am Saatort überwintert und erſt im Frühling aus
gepflanzt Die erſtere Art eignet ſich für größere die andere
für kleinere Betriebe Je früher er auf den Markt gebracht
werden kann um ſo größer iſt der Verdienſt Jn den erſten
Wochen wird für 100 Köpfe bis 3 Mark bezahlt welcher
Preis aber ſpäter bis auf eine Mark ſinkt Berechnet man
nun wieviel Salatköpfe auf einem Ar Raum haben ſo
liegt die Höhe des Verdienſtes auf flacher Hand da der
Reinertrag bei billiger Berechnung doch auf 15 Mark zu
ſtehen kommt Dieſe Berechnung iſt einfach Man theile
den Quadratmeter in kleine Quadrate von 25 Ctm Länge

und Breite ſo kommen auf den Quadratmeter 16 Salat
pflanzen alſo auf einen Ar 1600 Salatpflanzen die zu
einem Durchſchnittspreiſe von 1,60 Mk pro 100 Stück 24
Mk einbringen Davon 9 Mk als Unkoſten pro Ar abge
rechnet bleiben 15 Mk Reingewinn Es werden aber mehr
als 1600 bis 2000 Pflanzen auf einen Ar gepflanzt ſodaß
der Verdienſt noch größer iſt

Dieſe Berechnung mag grundlegend ſein da die anderen
Gemüſearten noch mehr einbringen Am größten iſt wohl
der Gewinn bei Gurkenfeldern Dieſe werden im Herbſte
tief eingegraben oder umgepflügt und im April mit kurzem
verrottetem Dünger befahren welcher am beſten mit dem
Spaten umgearbeitet wird Jm zweiten Drittel des Mai
ſchreittt man zur Ausſaat indem man den vorgequellten
Samen in dazu vorbereitete Furchen legt Die Furchen
kommen 11 Meter von einander und in Abſtänden von
30 40 Ctm legt man 4 Kerne welche mit der Hand
mit Erde bedeckt werden Als Kopfdünger kann man noch
eine Hand voll Geflügeldung zugeben welcher außerordentlichgünſtig wirkt Die Pflanzen erſcheinen in 6 Tagen und
werden die ſchwächeren ausgezogen ſo daß überall 2 ſtehen
bleiben Die Reihen werden nun gehackt und nach 14
Tagen leicht angehäufelt Die Schlußarbeit beſteht darin
die Ranken hübſch zu vertheilen Die Ernte beginnt mit
halbem Juli und dauert bis gut Hälfte September Jſt
dieſelbe beendet ſo kann noch Feldſaat angeſäet werden
welcher ſpät noch eine Ernte liefert Die Nachfrage nach
Gurken iſt auf dem Markte und auch in Konſervefabriken
ſehr groß und werden Preiſe erzielt welche den Reingewinn
in günſtigen Fällen auf das 10fache des Gewinnes bringen
welches der Getreidebau liefert

Reiche Erträge liefern ſodann Erbſen und Bohnenfelder
früh für den Markt ſpäter für die Konſervenfabriken die
in jedem Jahre tauſende von Centnern verarbeiten Den
größten Gewinn erzielen diejenigen die es verſtehen ihre
Produkte recht früh auf den Markt zu bringen Die Erbſen
werden bereits Ende März in Reihen geſäet ſo daß ſie mit
halbem April bereits Reihen bilden Bekommen ſie auch
noch einige Fröſte ſo ſchadet es ihnen wenn es nicht gar
zu arg kommt wenig oder gar nicht und Anfangs Mai be
ginnt die Blüthe während Ende Mai die Ernte beginnt
Als gute reichtragende Sorte iſt zu empfehlen die Buchs
erbſe ſowie Wunder von Amerika Die Buchsbaumerbſe
wird nicht hoch braucht nur kleine Reiſer und liefert eine
Menge anſehnlicher Früchte die ebenſo gut auf dem Markte
gern gekauft und gut bezahlt wird als auch von den
Konſervenfabriken in großen Poſten ſtets geſucht wird

Von den Buſchbohnen iſt beſonders Kaiſer Wilhelm



2
e lm o h G

650

und Heinrich Rieſe zu empfehlen Sie verlangen einen
im Vorjahre gut gedüngten Boden und ohne be
ſondere Pflege zu erheiſchen einen recht hohen Ertrag Jhre
Verwerthung iſt dieſelbe wie bei den Erbſen Hat man ge
chützte Lage ſo kann man bereits Ende April mit dem
egen der Kerne beginnen ſonſt geſchieht es im erſten

Drittel des Mai rErbſen und Buſchbohnen gebrauchen für ihre ganze
Entwickelung bis zur Abernte nur einige Monate bringen
alſo raſch Geld ein raſchen Umſatz und darin beſteht ein
A großer Vortheil der Reformfelder Nun noch ein

ritter Vortheil
Sobald die Erbſen und Buſchbohnen abgeerntet ſind

werden die Beete oder Felder wieder neu beſtellt Am erſten
werden die Erbſenfelder leer Hier kommt ſpäter Blumen
kohl darauf ich empfehle Frankfurter Rieſen Um ſchnell

roße Köpfe zu erzielen empfehle ich aus eigener Erfahrung
olgende Methode Man ziehe auf dem gut bearbeiteten

Felde ziemlich flache Furchen und hebe in der Entfernung
wie die Pflanzen zu ſtehen kommen ſollen ein Pflanzloch
mit dem Spaten aus Dann ſtelle man die Pflanzen hinein
und fülle die Löcher mit einer Miſchung von verrottetem
Kuhdung und Kompoſt und die ganzen Furchen mit kurzem
Dung Dieſer kurze Dung hält die Feuchtigkeit und die
Pflanzen leiden nicht in regenloſen Tagen der Regen aber
laugt den Dünger aus und führt die löslichen Thrile den
Wurzeln zu und die Pflanzen erhalten ſchnell große und
feſte Köpfe welche richtig aufbewahrt bis nach Neujahr
verkauft werden und gut im Preiſe ſtehen

Werden die Bohnenfelder leer was allerdings ſpäter
der Fall iſt ſo werden dieſe ſofort mit Spinat Roſenkohl
und feingekrauſtem Winterkohl beſetzt welche Pflanzen gleich
falls noch eine ergiebige zweite Ernte liefern An dieſe
Frühgemüſe ſchließen ſich nach der Rentabilität Spargel
und Rhabarberanlagen die ebenfalls an Reingewinn die
Getreide und Hackfrüchte um das ſechs bis achtfache über
treffen

Ueber wiebelkulturen habe ich ſchon mehrmals ge
ſchrieben Sie bringen nicht nur hohen Ertrag ſondern
eignen ſich auch vorzüglich zur Verſendung

Landwirthe die einen Markt erreichen können bauen
auch mit Vorliebe Frühkohlrabi Rettige Radieſe Frühſalat
ſowie andere Küchenkräuter an doch ſind die erzielten Er
träge dabei nicht ſo groß wie bei den oben angegebenen

Die Reformfelder haben endlich noch den Vortheil
daß ſie der Arbeiternoth ſteuern Durch den viel größeren
Reinertrag den die Reformfelder bringen iſt es den Land

wirthen möglich viel höhere Löhne zu zahlen und vielmehr
Arbeitskräfte durch den Winter halten zu können und wie
roß die Bedentung eines feſten Arbeiterſtandes für eine

irthſchaft iſt braucht wohl keiner Erklärung und keines
Beweiſes

Die Arbeitskräfte laſſen ſich um ſo leichter durch den
Winter halten und um ſo beſſer bezahlen je intenſiver der
Wirthſchaftsbetrieb iſt und je größer die Einnahmen ſind
die auch den Winter durch erzielt werden Die Produkte
der zweiten Ernte wie Krauskohl Blumenkohl Roſenkohl
Feldſalat u ſ werden zum Theil ſofort aus dem Garten
auf den Markt oder zum Verſand gebracht nur der Blumen
kohl wird mit den erſten Fröſten mit ſtarken Ballen in
den Keller oder in froſtſicheren Schuppen gebracht Sind
auch beim Hereinſchaffen die Blumen erſt ſo dick wie eine
Haſelnuß ſie entwickeln ſich im Keller ruhig weiter und
liefern bis Ende Janunr friſche Köpfe

Die Reformfelder haben wie aus der kurzen Abhandlunſchon hervorgeht ſo viele Vortheile daß jedem Landwirth

ein Verſuch und ſei es nur ein halber Morgen dringend
anzurathen iſt Er ſchreibe davon genau Ausgaben und
Einnahmen auf und er wird über das Reſultat ſtaunen

Aber möglichſt früh auf den Markt Jm Voraus Ver
bindungen mit größeren Geſchäften mit Zwiſchenhändlern
und Konſervenfabriken und es kann nicht fehl gehen
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Arbeitskalender für den Monat Aprik
Jetzt wird es Frühling Der Himmel iſt blau

Die Wege ſind trocken die Lüfte ſind lau
Jetzt kommt der Frühling die Vöglein im Wald
Zwitſchern und locken ihr Weibchen wohl bald
Jetzt wird es Frühling die Bäume ſchlagen aus
Und ich bring mei m Schatzerl ein Veilchenſtrauß

Der Frühling feiert ſeinen Einzug Aus grünem Wieſengrunde ſtrahltuns das übliche Himmelsſchlüſſelchen mit ſeinen goldgelben duftenden

Blüthen entgegen und verkündet das Erwachen des Lenzes Alles blüht
und ſchimmert auch der Menſch erhebt ſich aus der Einſamkeit des Winters
um mit neuer Lebensluſt und Schaffensfreude an die Arbeit zu gehen

Der Landmann iſt mit dem Monat April in den Hauptſaatmonat des
an eingetreten Er muß alſo jetzt mit dem Anbau von Gerſte
ommergetreide Hafer Hülſenfrüchten der Zucker und Futterrüben des

Sommerrapſes Mengefutters und Klees beginnen Das Legen der Kar
toffeln wird im Laufe des Monats ausgeführt Getreidefelder werden ge
eggt oder bei zu großer Ueppigkeit geſchröpft Klee gegypſt Die Bewäſſe
rung der Wieſen wird noch ausgeführt auch kann man noch mit Vortheilkünſtlich Düngemittel verwenden Auf den Wieſen und Kleefeldern wird

das Grünfutter nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
Die zum Anbau nöthigen Tabakpflanzen werden in Miſtbeeten oder

kalten Käſten angezogen und möglichſt luftig und unkrautfrei gehalten
damit ſie kurz und kräftig bleiben

Jm Gemüſegarten wird noch Manches nachzuholen ſein
Die warmen Miſtbeete bedürfen jetzt beſonderer Berückſichtigung
ſehr reichliches Lüften vermehrtes Gießen und Lockern und Reinhalten
der Erde darf nicht verſäumt werden Sollten Kürbiſſe und Gurken jetzt
noch nicht angebaut ſein ſo iſt es jetzt höchſte Zeit dazu für Melonen iſt
es jedoch bereits zu ſpät Die Ausſaaten ins Freie können fortgeſetzt
werden ebenſo die Ausſaaten für Setzlinge Zu dicht ſtehende Pflanzen
müſſen verzogen werden denn es iſt ſchädlich für dieſelben wenn ſie zu
dicht ſtehen ſie bleiben weich fallen gerne um faulen oder treiben un
natürlich lang in die Höhe Aufgegangene Saaten ſind durch Auflegen
von Reiſern oder Spannen weißer Fäden gegen Sperlinge zu ſchützen
Miſtbeetſetzlinge früher Kohlarten und Kopfſalat können jetzt ausgepflanzt
werden doch müſſen in kalten Nächten leere Blumentöpfe über dieſelben
geſtülpt wenn nöthig auch gedeckt werden Frühgelegte Erbſen ſind jetzt
zu hacken und zu ſtickeln Spargelbeete können in dieſem Monat noch
angelegt werden

Jm Ziergarten muß das Reinigen und Aufktieſen der Wege das
Umgraben der Sträuchergruppen ſowie das Abbrechen und Abkehren der
Raſenflächen ſoweit es nicht ſchon im März geſchehen iſt beendet werden
Die Alpenpflanzengruppen werden ausgebeſſert bei Bureinfaſſungen pflanzt
man die fehlerhaften Stellen nach Die Blumenrabatten werden mit
Myoſotis Silenen Violen Aurikeln Gartenprimeln u ſ w beſetzt
Wilder Wein Schlingroſen Clematis müſſen aufgebunden und beſchnitten
werden Mit dem Theilen und Pflanzen der perennirenden Stauden wird
fortgefahren Sämmtliche Kalthauspflanzen Evoniums Lorbeeren u ſ w
müſſen bereits jetzt im Freien ſtehen Das Beſchneiden der Buchsein
faſſungen an den Rabatten und Beeten geſchieht noch vor dem Bepflanzen
derſelben Nelkenſenker Gladiolen Mirabilis Dahlienknollen Hyacinthus
eandicans ſowie alle noch nicht angetriebenen Knollen von Blumen
kommen zum Auspflanzen

Die Topfpflanzen ſind jetzt aus dem Ueberwinterungsraum wieder
an Licht und Sonne zu bringen und wo angängig in s Freie zu ſtellen
In letzterem Falle muß man jedoch Deckmaterial bereit halten um beim
etwaigen Eintritt von Nachtfröſten ſofort decken zu können Topfnelken
werden umgepflanzt auch Kamelien wenn nöthig nach der Blüthe oder
ſpäter nach Vollendung des erſten Triebes Die Stecklingsvermehrung
von Pflanzen des kalten Gewächshauſes wie Fuchſien Heliotrop Myrthen
Monatsroſen 2c kann fortgeſetzt werden Jetzt iſt auch Zeit mit dem
Anbau von Topfpflanzenfamen zu beginnen Man baue in Töpfen oder
Schalen an die mit Glasſcheiben bedeckt werden

Obſtbaum zucht Soweit noch nicht geſchehen muß man ſich be
eilen alle Anpflanzungen den Schnitt der Bäume aller Art ſowie die

a rery dringen zu vollenden Die verpflanzten Bäume ſind bei
rockenheit einmal wöchentlich tüchtig zu begießen das Austrocknen des

Bodens wird durch Bedecken mit langem ſtrohigem Miſt verhindert Das
Anwachſen und Geſundbleiben der in ſtarkem Zuſtande verpflanzten Bäume
wird durch Kalkanſtrich aber noch beſſer durch einen Ueberzug von Lehm
und Kuhkoth begünſtigt Dieſer Anſtrich oder Ueberzug ſoll den ganzen
Stamm und die Hauptäſte decken außerdem erleichtert man das Aus
wachſen der Spalierbäume indem man ſie in den ſpäten Abend und
Morgenſtunden beſpritzt dieſe alltägliche Beſpritzung iſt vorzunehmen
ſobald und ſolange trockene Witterung herrſcht dadurch wird die Rinde
vor dem Austrocknen geſchützt und ihr Abſterben verhindert Die natür
liche Folge davon iſt daß die Bäume geſund bleiben und nicht wie ſo
häufig wahrnehmbar durch Krebs Brand und Gummifluß heimgeſucht
werden Die Blattläuſe ſind peinlich zu verfolgen und mit Tabakſtaub
oder Tabakwaſſer zu vernichten Schildläuſe werden abgebürſtet Honig
läuſekolonien mit Spiritus und Waſſer 7 Theile Spiritus und 3 Theile
Waſſer mittelſt eines Pinſels vertilgt Der Einzug der Blattläuſe muß m
größtem Eifer verhindert werden Schädliche Käfer ſind durch Abklopfen
in den Frühſtunden zu fangen auch nach den Raupen ſoll fleißig ge
forſcht werden Den Aprikoſen und Pfirſichſpalieren iſt noch immer Schutz
84 Froſt und Sonne zu geben Feigen ſind aufzudecken Knoſpen und

lüthen ſind zu ſchützen gegen Vögel namentlich gegen Sperlinge
Viehzucht Jm Stalle beginnt der allmähliche Uebergang von der
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Trocken zur Grünfütterung durch die Menge des Dürrfutters mit Lu
zerne 2c und iſt dabei beſondere Vorſicht geboten daß dieſer Uebergang
nicht zu raſch erfolgt Die Thiere müſſen jetzt auch fleißig geputzt und
bei dem jetzt ſo häufig vorkommenden Witterungswechſel gegen zerkühlung
geſchützt werden

Jm Pferdeſtall vollzieht ſich ein freudiges Ereigniß nämlich die
Geburt eines Füllens Auf richtige Behandlung von Stute und Füllen
iſt beſonders zu ſehen und zu beachten daß die Stute erſt dann wieder zur
Arbeit benutzt werden darf wenn ſie ſich vollſtändig von allen Schwäche
zuſtänden erholt hat was durchſchnittlich in 3 Wochen der Fall ſein wird

Jetzt iſt die Zeit zum Abſetzen der Ferkel zur Zucht beſtimmte Ferkel
müſſen eine beſonders ſorgſame Pflege erhalten

Die Lämmer werden gehammelt und das Claſſifiziren der Schafe
wird vorgenommen alte werden ausgemerzt bezeichnet und zum Ab
ſchlachten im Herbſt beſtimmt

Geflügelzucht Der April iſt der Lege und Brutmonat für alle
Hühnerraſſen Es brüten Gänſe Enten Hühner und Truthühner Das
Hauptaugenmerk hat der Züchter auf die Reinhaltung der Neſter und die
Pflege der ausgefallenen Kücken zu richten Die Verabreichung von
kräftigem Futter und Schutz vor Näſſe und Raubzeug iſt nicht zu ver
eſſen Die Hühner müſſen Grünfutter junges Gras oder Klee bekommenZunge Entchen dürfen ſchon in den erſten Tagen auf s Waſſer

Bienenzucht Die Arbeiten auf dem Bienenſtande mehren ſich in
dieſem Monate um ein Bedeutendes Während die Thätigkeit des Jmkers
fich bisher hauptſächlich darauf beſchränkte die Völker in Ruhe zu halten
und Gefahren von ihnen abzuwenden muß ſeine Hauptſorge jetzt darauf
gerichtet ſein das Brutgeſchäft in den ausgewinterten Stöcken zu fördern
damit die Völker gedeihen und rechtzeitig erſtarken Zu dieſem Zwecke
darf ausreichendes Futter und genügende Wärme in keinem Stocke fehlen
Je nachdem Wetter und Tracht es geſtatten etwas einzuholen berägt die
Zehrung in dieſem Monat etwa drei bis vier Pfund pro Stock Warm
haltung des Brutraums iſt nöthiger denn bisher Mit der Entdeckelung
von Honigwaben auf der dem Brutlager zugewendeten Seite iſt fort
zufahren um die Völker gelinde zum Srutanſatz anzuregen Dabei iſt
das Bodenbrett ſtets von Unrath ſorgfältig rein zu halten Füllt ein
Volk den verengten Brutraum ſo erweitere man denſelben indem man
Rähmchen mit Arbeiterwachs zwiſchen zwei mit Brut beſetzte Waben hängt
und damit allmählich in dem Maße fortfährt als das Volk ſich mehrt
und den gegebenen Raum bis unten voll belagert Je nach der
Witterung und Tracht iſt im Laufe dieſes Monats früher oder ſpäter
mit der Treibfütterung zu beginnen um die Völker zu größerer Ver
mehrung des Brutanſatzes zu reizen Die Fütterung geſchieht Abends
die Futtergeſchirre werden Morgens vor Beginn des Fluges wieder ent
fernt Das Futter wird den Völkern in flachen Käſtchen unter den Bau
geſetzt und zwar vollgebauten Körben in untergeſetzten Ringen oder Holz
rändern Kaſten durch die Keilöffnung im Fenſter Finden die Bienen
noch nicht ausreichend Pollen ſo iſt die Mehlfütterung im Freien neben
der Treibfütterung fortzuſetzen

Ackerban und Jorſtwirthſchaft
Bezüglich der Tiefe in welcher man die Saatkartoffeln

unterbringt iſt ein Verſuch des Prof Nobbe von Jntereſſe Derſelbe
legte auf einem Verſuchsboden von ſchwerer thoniger Beſchaffenheit die
Saatknollen in 8 Abſtufungen in Tiefen von 90 em Hierbei ergab
ſich daß die in die größten Tiefen gelegten Knollen mehrere Wochen ſpäter
aufliefen als die flach gelegten Kartoffeln Auch waren bei den erſteren
die Laubſproſſen weniger zahlreich und gelangten ſpäter zur Blüthe als
bei den letzteren Ebenſo lieferten bei der Ernte die aus großer Boden
tiefe emporgewachſenen Stöcke ein geringeres Reſultat als die nach ge
wöhnlicher Pflanzweiſe gelegten Knollen Zu dieſem Verſuch iſt zu be
merken daß ſich die Tiefe für die unterzubringenden Kartoffeln nach der
Bodenart richtet Ein zu tiefes Unterbringen der Saatknollen iſt inſofern
von Nachtheil als es denſelben zur ſchnellen Keimung an dem nothwen
digen Sauerſtoff mangelt Auf recht trockenem leichtem Boden kann die
Tieflage 10 em betragen Sollen aber die Kartoffeln nicht angehäufelt
werden ſo bringe man ſie etwa 16 em in die Erde Auf Mittelböden
legt man die Saatknollen 7 bis 8 em auf ſchweren bindigen Böden 5

6 em tief Jſt der Boden dagegen ſehr ſchwer und kalt ſo gebe man
den Kartoffeln beim Auspflanzen nur eine ſehr geringe Erdbedeckung
häufele ſie ſpäter aber recht hoch an

Die Herſtellung von Dreſchtennen Ein an Tennen und an
einem etwa 400 qm großen Speicherboden erprobtes Verfahren läßt ſich
als billig und in jeder Weiſe befriedigend empfehlen Die Unterlage zur
Tenne wird zuvor in der allgemein üblichen Weiſe aus angefeuchteten Lehm
brocken durch wiederholtes Schlagen in einer Stärke von 10 15 em her
geſtellt Jſt dieſelbe ohne Riſſe zu erhalten völlig ausgetrocknet wozu
etwa 4 Wochen Zeit gehören ſo vertheile man über die möglichſt geebnete
Fläche recht gleichmäßig eine etwa 5 mm ſtarke Schicht von derjenigen
Maſſe welche bei der Herſtellung der doppelten Pappdächer auf die erſte
Papplage aufgetragen zu werden pflegt ſogenannten Dachpir Zu dem
Zweck wird derſelbe in einem Keſſel über offenem Feuer vorſichtig bis er
wäſſerdünn iſt erwärmt und dann mit einem Schöpfer ausgegoſſen Hat
man ſo einen etwa 2 m breiten Streifen mit dieſem Dachpix überdeckt
ſo ſtreue man bereit gehaltenen Kies darüber der doppelt geſiebt iſt um
daraus den feinen Sand und das grobe Gerölle zu entfernen Derſelbe
muß von kalkigen mergeligen und erdigen Theilen frei ſein und wenn
er das nicht von Natur iſt ſo iſt er zu waſchen und wieder zu trocknen
Je eiſenſchüfſſiger er iſt deſto beſſer eignet er ſich zu dieſem Zweck Am

nächſten Tage iſt der Kies in den Dachpix verſunten dann iſt wieder
eine Lage Kies überzuſtreuen wobei man ſich zur gleichmäßigen Ver
theilung eines Reisbeſens bedienen kann und das Ueberſtreuen iſt ſo lange
fortſetzen wie noch ein Verſinken ſtattfindet Die Tenne iſt ſehr haltbar
frei von jedem Theergeruch und koſtet das qm etwa 30 Pfg

Kleinere Mittheilungen
S Preisausſchreiben des Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der

Provinz Sachſen u a zur Erlangung eines ſicher wirkenden billigen
und leicht verwendbaren Eierconſervirungsmittels Die Erfolge welche
der Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen u a L mit
ſeinem erſten im Winter 1897/97 zum Austrag gekommenen derartigen
Preisausſchreiben erzielt hat veranlaſſen ihn eine erneute nach jeder
Richtung erweiterte und verſchärfte Konkurrenz auszuſchreiben die im Ge
gegenſatz zur erſten welche ſich auf 4 Wintermonate erſtreckte 6 Sommer
monate umfaſſen ſoll Der Verband bittet bei dem hohen wirthſchaft
lichen Werth dem eine ſolche Konkurrenz dient um eine möglichſt zahl
reiche Betheiligung aller Jntereſſenten des Jn und Auslandes

8 Blumenbäder erfreuen ſich jetzt ſo ſchreibt La Frond bei den
Pariſer Damen einer beſonderen Beliebtheit Sie ſollen nicht nur die
Haut mit dem Parfüm imprägniren ſondern die große Menge der le
benden wohlriechenden Pflanzen kräftigt und regt auch den Körper an
wie ein Champagnerbad Es giebt zwei Arten von Blumenbädern
Die eine die trockene iſt ſehr einfach Man füllt die heiße Badewanne
mit Blüthen und es genügt dann eine Stunde in dieſem parfümirtn
Bett zuzubringen Die zweite Art beſteht darin daß man Dutzende von
Blumenbündeln in heißem Waſſer weicht und aus dieſem Waſſer das
Bad bereitet Obwohl dieſe Bäder ſehr fn de sieècle ausſehen ſind
ſie doch keineswegs neu Jm alten Rom ſchon nahmen die reichen Frauen
ſolche Bäder und der Blumenhandel gewann dadurch große Vortheile
Wie das franzöſiſche Blatt ſchreibt hat auch bereits in Paris ſich die
Wirkung dieſer Bäder im Blumenhandel gezeigt

S Die Maulwurfsfrage will immer noch nicht zur Ruhe kommen
An verſchiedenen Orten wird ein wahrer Vertilgungskrieg gegen die Maul
würfe im Garten auf Wieſen u ſ w geführt Jn Schottland laſſen
ſich die Farmer Maulwürfe kommen wenn ſie nicht genug davon haben
Die ſchon längſt von Sachkundigen entwickelte Anſicht daß der Manlwurf
nur da ſich aufhält wo er bei ſeiner notoriſchen Gefräßigkeit Nahrung
genug findet und daß er von ſelber geht wenn das nicht der Fall iſt
wird noch immer nicht genug beachtet die Anſicht daß der Maulwurf
Pflanzen und Pflanzentheile freſſe läßt ſich wie es ſcheint nicht ansrotten
Auf der großen Unterſuchungs und Verſuchsſtation der amerikaniſchen
Regierung welche zum Studium der Pflanzenſchädlinge errichtet worden
iſt hat Prof Wilſon ſpeziell über den Maulwurf Erfahrungen geſammelt
ſie ergaben nach Unterſuchung von 30 Stück daß der Mageninhalt faſt
gar nichts von Pflanzen ſondern nur Jnſekten und Käfer als Larven
und hauptſächlich von Arten enthielt welche dem Landwirth großen
Schaden zufügen daß alſo der Maulwurf der beſte Helfer des Landwirths
iſt weil er eine heilſame Bodenpolizei ausübt und ſomit geſchont zu wer
den verdient Daß er bei ſeinen Gängen ihm hinderliche Wurzeln be
ſeitigt iſt richtig wer ihn nicht haben will kann ihn leicht vertreiben
von Beeten wo er Schaden durch Aufwühlen ſtiftet er wandert dann
von ſelbſt um anderwärts zu nützen

S Das Untergraben der Kohlſtrünke iſt ein noch vielfach geübter
Mißbrauch der einerſeits aus Bequemlichkeit andererſeits in der irrthüm
lichen Meinung dieſelben würden durch Verweſen den Boden düngen
faſt überall noch geübt wird Auch das Sammeln und Verbringen auf
den Kompoſt iſt nicht rathſam weil der Kohlhernie und dem Kohl
rüſſelkäfer dadurch die weitere Ueberwinterung und Verbreitung geſichert
iſt Dagegen laſſen ſich die Kohlſtrünke in getrocknetem Zuſtande ganz

ut als Heizmaterial im Waſch und Glashauſe verwenden und ſind inkiegen Falle alle Bedenken beſeitigt

m

Anſer Haus und Zimmergarten
Obſtfreunde muß ein Aufſatz intereſſiren den der Praktiſch

Rathgeber im Obſt und Gartenbau in ſeiner neueſten Nummer ver
öffentlicht Jn Fermersleben bei Magdeburg hat ſich ein Herr Bertling
einen 21 Morgen großen Spalierobſtgarten vor 10 Jahren angelegt
der ihm heute reichlichen Gewinn 1000 Mark Ertrag pro Morgen
bringt Er hat viele Sortenverſuche gemacht und iſt zu dem Ergebniß
gekommen von Birnen die Sorten Gute Luiſe Diel Clairgeau
Esperens Bergamotte und Ligels Winterbutterbirne von Aepfeln Winter
goldparmäne Kaſſeler Reinette Pariſer Rambourreinette und Gelben
Bellefleur für beſonders anbauwürdig zu empfehlen Jm vorigen Früh
jahre hat Herr Bertling zur Büthezeit ſein kleines Obſtparadies photo
graphiren laſſen und zeigen die Abbildungen noch beſſer wie die Be
ſchreibung das fröhliche Gedeihen dieſer ſchönen Anlage Möchten ſich
doch viele beſonders kleinere Landwirthe an dem Obſtgarten des Herrn
Bertling ein Beiſpiel nehmen

Perennirender Spinat Rumex patienta Derſelbe wird in
England viel angebaut und darum auch engliſcher Spinat genannt Auf
unſeren Gemüſemärkten iſt er kaum bekannt und wenn er anf ſolchen ja
einmal erſcheint wird er nicht beachtet Er giebt jedoch ein beſſeres Ge
müſe als ſein Ausſehen verräth und erſcheinen ſeine Blätter auch nicht
ſo weich und butterig als die unſeres gewöhnlichen Spinats ſo ſind ſie
dennoch zart und werden beim Kochen völlig weich Sein Andau
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